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Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt urd Chüringer.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sountagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe

Zeitun

Jahrgang 200.
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſteſe in Halle a. S.: Ceip-igerſtraße 87, hinterhbaus.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. SEing. er. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 22. Juni 1907.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 22. Juni.

Das Ränkegeſpinſt im Haag.
Für den Geiſt der jetzt im Haag zuſammengetretenen

zweiten Friedenskonferenz iſt nichts ſo bezeichnend als die
Als am 19. Juni die

Vollſitzung zu-
ſammentrat, war wiederum die Oeffentlichkeit ſtrengſtens

Schon dies zeigt, wie recht die Peſſimiſten
hatten, die von der neuen Friedenskonferenz nur eine Ver-
mehrung der beſtehenden Streitigkeiten erwarteten, die ſich
ja auch ſchon im voraus bei den Kämpfen um das Kon-

Aeußerlich freilich ver-
läuft alles in ſchönſter Ordnüng, und die von den Zeitungs-

können nicht

geradezu ängſtliche Heimlichtuerei.
Konferenz im Ritterſaale zu ihrer zweiten

ausgeſchloſſen.

ferenz- Programm abgeſpielt haben.

herichterſtattern ausgehorchten Diplomaten
genug betonen, daß überall und namentlich in den wichtigſten
Streitfragen zwiſchen den Hauptgegnern das allerſchönſte

Jn Wahrheit liegt die Sache ſo, daßEinvernehmen beſtehe.
die Mächte ſich faſt zu keinem einzigen der fünf Programm-
punkte, auf die ſie ſich „grundſätzlich, aber unter Vorbe-
halten“ geeinigt haben, eine gleichmäßig zuſtimmende
Stellung einnehmen. Wie bekannt, handelt es ſich bei dieſen
fünf Programmpunkten um folgendes:

Erſtens um die Ausgeſtaltung der Haager Beſchlüſſe
betreffend die friedliche Schlichtung internationaler Streitig-
keiten in den Beſtimmungen über das
Schiedsgericht.

ſtändige

Lande.

erneuert werden.

Priſen zur Beratung ſtehen.
der Genfer
werden, und

Konvention auf den Seekrieg

fünftens ſchlägt Groß-Britannien mit der Unterſtützung
bon Spanien und Amerika eine Abgrenzung der Rüſtungen
vor, ohne freilich bis jetzt klar die Wege gekennzeichnet zu

haben, auf denen es dies Ziel erreichen will.
Dazu kommt dann noch der geplante Antrag Drago,

der den europäiſchen Mächten verbieten will, Schulden ſüd-
amerikaniſcher Staaten mit Waffengewalt beizutreiben.

„Sehen wir von dieſer phantaſievollen völkerrechtlichen
Vlüte ab, ſo ſchien anfangs der engliſche Abrüſtungs- Antrag
den Hauptzankapfel der ganzen Konferenz zu bilden. Es iſt
auch über allen Zweifel klar, daß England dieſen Antrag in
der Hoffnung eingebracht hat, Deutſchland damit in die Ecke
manöverieren zu können. Dieſe freundliche Abſicht iſt aber

vereitelt durch die vom deutſchen Reichskanzler abgegebene
Erklärung, daß unſere nationalen Jntereſſen uns nicht ge-
ſatten, uns an der Erörterung dieſer Frage zu beteiligen.
Damit war dieſe Angelegenheit natürlich praktiſch erledigt,
und die Engländer ſcheinen es beinahe müde geworden zu
ſein dieſe Rolle zu Ende zu ſpielen. Dies findet auch eine
Seſtätigung darin, daß der deutſche Delegierte, Freiherr von

Narſchall, einem Berichterſtatter der italieniſchen „Tribung“
Fegenüber ausgeſprochen haben ſoll, er glaube nicht, daß die
Abrüſtungsfrage zu Schwierigkeiten führen werde.

Jn allen anderen Punkten tritt indeſſen der Widerſtreit
Aer Intereſſen ſehr deutlich hervor. Der Verſuch, das
fakultative Schiedsgericht im Haag zu einem obligatoriſchen
zu machen, das unter allen Umſtänden angerufen werden
müßte, wird auf ſtarken Widerſpruch ſtoßen. Die Forderung
betreffend den Beginn der Feindſeligkeiten entſpricht den
Grundanſchauungen aller europäiſchen Kulturvölker. Aber
dr Japaniſch ruſſiſche Fall beweiſt, wie ſchwer es ſein wird,

dieſe Forderung in der Praxis durchzuführen.
Die im vierten Punkte des Programms geforderte An-

wendung der Genfer Konvention auf den Seekrieg iſt gleich-
falls theoretiſch ganz ausſichtsvoll. Aber die Verwendung

DumDum-Geſchoſſen im Burenkriege zeigt, daß
7 nicht einmal zu Lande an die Genfer Konvention

p Es hat noch jüngſt amtlich in den „Report of the
hat Commission on supply of food and raw material- in
n of war“ den Grundſatz aufgeſtellt: „Das Völkerrecht

ß durch Einſchränkung der feindlichen Operationen ſo
sgeſtaltet werden, wie es der Aufrechterhaltung der Sicher-

u Englands entſpricht.“ Dieſer von erfriſchender natio-
d Selbſtſucht zeugende Grundſatz tritt ja auch in dem

n zweiten Programmpunkte engliſcherſeits geäußerten
un hervor, die Deklaration von 1899 zu erneuern.

bus e befürchtet freilich nicht ſo ſehr, daß offene Städte
d zuftſchiffen mit Sprengbomben beworfen werden, als
Aieſe einſtweilen freilich noch recht fragwürdige, aber

Haager

Zweitens um Ergänzung der Haager Beſchlüſſe be-
treffend die Geſetze und Gebräuche des Landkrieges, unter
anderem durch genauere Beſtimmungen über den Beginn

der Feindſeligkeiten und über die Rechte der Neutralen zu
Insbeſondere ſoll die bereits abgelaufene Dekla-

ration von 1899 betreffend das Verbot, aus Luftſchiffen
erploſive Stoffe auf feindliche Ortſchaften fallen zu laſſen,

Drittens ſoll ein Abkommen getroffen werden über die
Geſetze und Gebräuche des Seekrieges, wobei namentlich

die Fragen des Bombardements von offenen Häfen, der
Legung von Seeminen, Umwandlung von Handelsſchiffen in
Kriegsſchiffe, Schutz des Privateigentums zur See, die Frage
der Kriegskonterbande und der Verſenkung von neutralen

Viertens ſoll die Ausdehnung
erörtert

Seſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtraße 14.
Telephon-Fmt VIa Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

vielleicht doch entwickelungsfähige Waffengattung im See
kriege früher oder ſpäter eine für Englands Flotte ver
hängnisvolle Rolle ſpielen könnte. Soweit es ſich dabei um
einen Kampf von Kriegsballons gegen Kriegsſchiffe handelt,
wird die engliſche Forderung aber auf ſtarken Widerſpruch
ſtoßen. Denn mit demſelben Rechte, mit dem die Eng-
länder ſingen „Rule Britania, rule the wayes“ können
andere Mächte den Anſpruch erheben, die freie Luft be-
herrſchen zu wollen. England geht eben bei ſeiner ganzen
Politik von der naiven Auffaſſung aus, daß unſer Herr
gott ihm die Welt zum perſönlichen Spielzeuge geſchenkt
habe. Und es wird ernſterer geſchichtlicher Abwandlungen
als dieſer Friedenskonferenz bedürfen, um es hierin zu
anderen Anſchauungen zu bekehren.

Dies tritt namentlich auch in dem meiſtumſtrittenen
dritten Punkte des Programms hervor, der die dringend
wünſchenswerte Reform des Seekriegsrechts anſtrebt.
Deutſchland hat hierzu den Antrag auf Einſetzung eines
internationalen Priſengerichtes geſtellt. Die Berechtigung
dieſes Antrages iſt über allen Zweifel klar, denn es bedeutet
doch geradezu eine heilloſe Rechtsunſicherheit, daß bisher
die kriegführende Macht ſelbſt das Priſengericht ernannte.
Vor der Reform des Seekriegsrechtes hat die erſte Haager
Konferenz infolge des engliſchen Einſpruches Halt machen
müſſen. Jnzwiſchen iſt durch engliſche und ruſſiſche Ueber-
griffe die Notwendigkeit einer klareren Beſtimmung dar-
getan, aber die engliſche Haltung iſt nur in Einzelheiten
und nicht im Grundſatze eine andere geworden. Weil man
nämlich in England erkannt hat, daß im Falle eines See-
krieges auch England gelegentlich ein ſtärkerer Teil ſeiner
Zufuhr abgeſchnitten und damit die Ernährung der Be-
völkerung erſchwert werden könnte, iſt man jetzt zu dem
„Zugeſtändniſſe“ geneigt, das Privateigentum zur See als
unantaſtbar zu erklären. Dagegen fordert England die Bei-
behaltung des Rechtes auf Blockade offener Häfen und for-
dert wiederum das Verbot des Legens von Seeminen. Zu
deutſch: England will ſeine eigene Zuführ geſichert wiſſen,
will aber mit ſeiner überwiegenden Flotte feindliche offene
Häfen bombardieren dürfen und will ſich hierin und in dem
Angriffe auf feindliche Küſten nicht durch Seeminen ge-
hindert ſehen. Nun haben die ſchwimmenden Minen, die
aus der Koreaſtraße weit hinausgetrieben, in der Tat eine
heilloſe Gefährdung des ganzen neutralen Seehandels ge-
zeigt. Andererſeits kann aber ein Land mit langgeſtreckter
Küſte, wie Deutſchland z. B., nicht auf die Verteidigung
durch Seeminen verzichten. Ebenſo kann Deutſchland in
die Freiheit des Privateigentums zur See nur unter der
Vorausſetzung willigen, daß auch das Blockaderecht fällt.
Entweder beides oder keins von beiden!

Es verſteht ſich ganz von ſelbſt, daß Deutſchland ent-
ſprechend ſeiner klar vor der Welt liegenden Ueberlieferung
für die volle Anwendung der Grundſätze des Landkrieges
auf den Seekrieg grundſätzlich eintreten wird, aber die
Preisgabe ſeiner natürlichen Jntereſſen an engliſche Wünſche
iſt eine Forderung von unerlaubter Naivetät.

Strafverzeichniſſe in den Schulen. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die „Nationalzeitung“ bringt
in ihrer Nummer 285 einen heftigen Angriff gegen die
Unterrichtsverwaltung. Sie legt dar, daß ein Prügel-
kontobuch das neueſte Geſchenk ſei, mit welchem der Kultus-
miniſter die armen Lehrer beſchenkt habe. Es genügt, darauf
hinzuweiſen, daß die Führung von Strafverzeichniſſen zu
den älteſten, im Jntereſſe der Schüler und Lehrer bewährten
Einrichtungen der preußiſchen Unterrichtsverwaltung ge-
hört. Schon eine Verfügung der Regierung von Königsberg
vom 2. Juli 1905 beſtimmt: „Die Erteilung jeder körper-
lichen Strafe hat der Lehrer in das Klaſſenbuch einzu
tragen.“ Aehnliche Vorſchriften haben faſt alle Regierungs-
bezirke getroffen; ſo Kaſſel am 10. Dezember 1887, Liegnitz
am 9. Auguſt 1879, Trier am 12. Auguſt 1891, Magdeburg
am 16. Dezember 1896, welche fordern, daß die Gründe,
das Maß und das Werkzeug der Züchtigung, in das Klaſſen-
buch einzutragen ſind. Dieſe Ausführungen kennzeichnen
die Sachkunde, mit der die erwähnten Angriffe gegen die
Unterrichtsverwaltung gerichtet worden ſind.

Verſtaatlichung der Schulen in Württemberg. Die Zweite
württembergiſche Kammer hat am Freitag den Antrag, die
Regierung möge die Verſtaatlichung der Gymnaſien, Realgym-
naſien und LateinRealſchulen in Erwägung ziehen, angenommen.
Die Regierung ſprach ſich gegen den Antrag aus.

Zum ppolniſchen Schulſtreik. Wie die „Allenſteiner Ztg.“
aus Ortelsburg meldet, verhandelte die dortige Straf-
kammer am Freitag gegen den Redakteur des polniſchen Blattes
„Mazur“, Zielinski, gegen den Buchhändler Falkenberg
und gegen den Arbeiter Pientkowski wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt, begangen durch einen von Pientkowski
geſchriebenen Schulſtreik- Artikel. Das Urteil lautete gegen
Falkenberg auf 100, gegen Pientkowski auf 150 Mk. Geldſtrafe.
Gegen Zielinski, der flüchtig iſt, wurde ein Haftbefehl beſchloſſen.
Die Verhandlung ergab, daß Falkenberg nur der Strohmanmn
des Blattes iſt, die tatſächlichen Jnhaber dagegen das Herren
hausmitglied Joſef v. Koscielski und der prak-
tiſche Arzt Rydlewskhy.

Aus Frankreich.
Meuternde Soldaten.

Dreihundert Soldaten verließen Donnerstag
abend meuternd mit Waffen und Patronen ihre
Kaſerne in Agde und marſchierten auf Béziers, wo ſie
Freitag früh um 614 Uhr eintrafen.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Paris hatten die
dreihundert meuternden Soldaten von Agde ihre dortige
Kaſerne auf Aufforderung der Menge, die in die Kaſerne
eingedrungen war, verlaſſen. Sie kampieren jetzt auf
dem Marktplatze von Béziers.

Jn dem Freitag mittag abgehaltenen Kabinettsrate
berichtete Miniſterpräſident Clemenceau über die Mel
dungen aus Agde; dreihundert Mann des 17. Linien-
Regimentes hatten ſich im Pulverhauſe jeder 200 Patronen
angeeignet, um, wie ſie ſagten, die Küraſſiere in Narbonne
zu töten. Sie ſind dann nach Béziers marſchiert, wo ſie
Freitag früh 6 Uhr 30 Minuten eintrafen. Als ſie in der
Kaſerne des 81. Linien-Regimentes nicht die erbetene Auf-
nahme fanden, erſuchten ſie den Unterpräfekten, dem
Miniſterpräſidenten mitzuteilen, daß ſie bereit wären, nach
Agde zurückzukehren unter der Bedingung, daß keine Dis-
ziplinarmaßregeln gegen ſie ergriffen würden. Darauf
baten ſie, ihre frühere Kaſerne in Beéziers beziehen zu
dürfen. Der Miniſterpräſident ließ unverzüglich antworten,
daß er es ablehne, mit ihnen zu parlamentieren und daß er
auf keinerlei Bedingungen eingehe. Die Miniſter erklärten
ihre völlige Zuſtimmung zu dem von Clemenceau erteilten
Beſcheide.

Ueber die Meuterei werden noch folgende Einzelheiten
aus Agde bekannt: Nach dem Abendappell zogen zwei
Kompagnien des 17. Linien-Jnfanterie-Regiments, die in
der alten Kaſerne untergebracht waren, bewaffnet nach dem
Kaſernement des in einem Kloſtergebäude untergebrachten
Bataillons und zwangen die Mannſchaften, ſich ihnen anzu
ſchließen. Dieſe ſechs Kompagnien, begleitet von 500 Mani-
feſtanten, ſchlugen dann die Tore der neuen Kaſerne ein und
zwangen die Soldaten, die bereits zu Bett gegangen waren,
aufzuſtehen und ſich ihnen ebenfalls anzuſchließen. Ein
großer Teil der Mannſchaften war unentſchloſſen. Darauf
ſchlugen Ziviliſten das Tor des Pulvermagazins ein.
Patronen wurden an die Soldaten verteilt und Schüſſe in
der Richtung auf diejenigen abgefeuert, die ſich weigerten,
zu folgen. Es entſtand eine allgemeine Unordnung. Die
Unentſchloſſenen überſtiegen die Mauern und flüchteten
nach allen Seiten.

Auf dem Wege von Agde nach Béziers ſammelten die
meuternden Gemeinen und Gefreiten bei dem Durchzug
durch die Dörfer Almoſen ein. Gegenwärtig iſt die
meuternde Truppe in den Alleen, die ſich vor dem Theater
von Béziers befinden, vereinigt. Eine ungeheure Menſchen
menge ſteht um ſie herum und bringt ihnen Unterſtützungen.
Die Mannſchaften haben die Gewehre zuſammengeſtellt und
ſchlafen ermüdet auf Stroh, das die Einwohner herbei-
geſchafft haben. Der Führer einer ſtädtiſchen Abordnung,
der ſie aufforderte, in die Kaſerne zu gehen, und ihnen
Strafloſigkeit zuſicherte, wurde ausgepfiffen.

Aus Béziers wird weiter gemeldet, der General habe
das 81. Regiment ausgeſandt, um die Meuterer des 17. Re
giments feſtzunehmen. Drei Kilometer von Béziers ent-
fernt ſei es zum Zuſammenſtoße gekommen. Das
81. Regiment habe die Bajonette aufgepflanzt, die vom
17. Regiment hätten eine Salve in die Luft abgegeben, bei
der niemand verletzt wurde. Darauf habe ſich das
81. Regiment zurückgezogen.

Die Zahl der Fehlenden beim 17. Linien-
Jnfanterie-Regiment beträgt 607; ſie gehören namentlich
dem erſten Bataillon an. Die Uhr an der Kaſerne zu Agde
iſt zertrümmert. Das Polizeibureau iſt verwiſſtet. Zahl-
reiche Lebelgewehre fehlen, andere ſind zerbrochen.

General Bailloud wollte ſich nach Béziers begeben. Da aber
die Schienen auf der Strecke Montepellier--Béziers ausgehoben
waren, konnte der General die Reiſe nicht ausführen und damit
auch nicht die Unterſuchung über die Deſertion einſeiten.

Der „Temps“ meldet noch aus Béziers: Der Oberſtleutnant
des 13. Chaſſeur-Regiments, der ſoeben ſeine Entlaſſung ein
gereicht hat, beſprach ſich mit den Meuterern, die ſich immer noch
in Maſſe auf dem freien Felde befinden. Die Familienange-
hörigen der Soldaten kommen in die Stadt und ſchlafen neben
ihnen unter freiem Himmel. Freiwillige Schildwachen behüten
die Soldaten. Die „Liberté“ meldet aus Béziers: Die Kom
miſſion für die Gemeindeverwaltung hat ihr Amt niedergelegt.
Tauſende von Bauern aus den benachbarten Dörfern ſtrömen
nach der Stadt. Blinde Schüſſe ſind zwiſchen der Gendarmerie
und den Meuterern gewechſelt worden die Gendarmerie hat ſich
zurückgezogen.

Aus Narbonne, Montpellier und Perpignan.
Wie an das Miniſterium des Jnnern gelangte Nachrichten

melden, ſollen in den letzten beiden Tagen in Narbonne ſechs
Perſonen getötet worden ſein. Die Ruhe ſcheint wiederhergeſtellt;
aber man befürchtet in Montpellier die Wiederkehr der Kund-
gebungen.

Zwiſchen Narbonne und Perpignan iſt die telegraphiſche und
telephoniſche Verbindung unterbrochen; es heißt, viele Tele
graphenpfähle ſeien umgeworfen und der Verkehr auf der Land
ſtraße durch die Drähte erſchwert,

W



Vor der Deputiertenkammer.
Benoiſt und Lafferre fragen in der Sitzung vom 21. Juni

an wegen der Vorgänge in Narbonne. Miniſterpräſident Clemen-
ceau erklärt, die Küraſſiere, die bei der Verhaftung Ferrouls
die Ordnung ſicherten, hätten Mäßigung bewieſen; die Volks
menge dagegen, die mit Steinen warf, habe ſich brutal gezeigt;
etwa 100 Soldaten ſeien verwundet worden. Die Bewohner
Narbonnes ſeien in ihre Behauſungen zurückgekehrt, die Auf-
rührer ſeien verſchwunden. Er, der Miniſterpräſident, billige
das Verhalten des die Truppen befehligenden Generals.
Clemenceau fährt dann fort, das ſchwerſte Unglück würde gegen
wärtig ſein, wenn die Regierung kapitulieren würde vor einer
disziplinloſen Soldateska. Der Miniſterpräſident ſchließt: „Um
die Unterdrückung der Unruhen fortzuführen, brauchen wir das
Vertrauen der Kammer.“ Nach langer Debatte nimmt die
Kammer ſchließlich mit 327 gegen 223 Stimmen eine Tages
ordnung an, welche beſagt, die Kammer habe zur Regierung das
Vertrauen, daß ſie die Achtung vor dem Geſetz und die Pazifi-
gierung des Landes ſichern werde.

Briand demiſſioniert nicht.
Das Gerücht, Briand habe die Abſicht ausgeſprochen, zu

demiſſionieren, beſtätigt ſich nicht.

Die Senatoren und Deputierten der
Süddepartementsverlangen die ungeſäumte Entlaſſung des Prä-

fekten des Departements Pyrensées orientalis. Clemen-
ceau lehnt es ab, die Frage zu diskutieren, und beläßt den
Präfekten in ſeinem Amte, der ſich gegen einen Aufruhr
verteidigt.

Ausland.
Rußland.

Graf Witte
iſt nach Berlin abbgereiſt.

Unter den Eiſenbahnbeamten
fanden zahlreiche Verhaftungen ſtatt, da Delegierte von allen
Eiſenbahnlinien in Petersburg eintrafen, um in einer Verſamm-
lung über den Streik der Eiſenbahnangeſtellten zu beraten. Die
Abhaltung dieſer Verſammlung iſt bisher nicht möglich geweſen.

Die verhafteten ſozialdemokratiſchen Abge-
ordneten

haben ſich geweigert, dem Unterſuchungsrichter irgend welche
Auskunft zu geben.

Bombenwurfin Odeſſa.Von drei Perſonen, welche einen jungen Mann auf der
Straße verfolgten, ſchleuderte einer eine Bombe, durch deren
weit umherfliegende Splitter 15 Perſonen, meiſt Kinder, leicht
verletzt wurden.

Portugal.
Zur Lage.

Ein im Amtsblatt veröffentlichtes Dekret erteilt den Zivil-
gouverneuren das Recht, Zeitungen zu unterdrücken.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S, den 22. Juni.

Ein furchtbares Unwetter iſt, wie wir ſchon in der vorigen
Nummer der „Hall. Ztg.“ kurz mitgeteilt haben, am Freitag,
den 21. Juni, mittags über die Stadt Halle und ihre Umgebung
niedergegangen. Es hat einen entſetzlichen Schaden ver
urſacht und leider auch Menſchenleben gefordert. Das Baro-
meter zeigte ſchon vormittags eine außerordentliche Unruhe, die
Luft war überaus ſchwül und am Himmel ballten ſich ſeltſam
gefärbte Wolkenknäuel. Mittags gegen 224 Uhr verfinſterte ſich
mit unheimlicher Geſchwindigkeit das Firmament, es wurde ſo
dunkel, als wenn die Nacht hereinbräche, und mit einem Male
fegte, von Norden nach Süden fahrend, eine mit Gewitter
und Wolkenbruch verbundene Windhoſe über unſere
Gegend hinweg, wie ſie mit ähnlicher Gewalt ſeit Menſchen
gedenken hier nicht vorgekommen iſt. Leider war es gerade die
fröhliche Zeltſtadt des Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens, die von der wütendſten Gewalt des Unwetters ge
troffen wurde. Was in Monate langer Arbeit dort draußen ge
ſchaffen worden iſt, wurde in wenigen Minuten vollſtändig der
Vernichtung überliefert. Der Feſtplatz iſt nur noch ein grauen-
hafter Trümmerhaufen. Die Bretterumzäunung knickte total
zuſammen, die kleinen Zelte wurden in die Luft gehoben und
mit Rieſengewalt an anderer Stelle zu Boden geſchmettert,
kein Pfahl, kein Tiſch blieben an ihrem Orte ſtehen. Das Hippo
drom iſt wie von der Erde verſchwunden, das Café „Arabia“
ebenfalls. Selbſt die ſehr feſt und ſolide ausgeſtattete und auf
gebaute Haupthalle wurde völlig ruiniert, nur ein paar Außen-
wände ſtehen noch. Ueberall, wohin man ſchaut, das Bild un
ſäglichſter Verwüſtung. Die Rodelbahn iſt ſo ziemlich das Einzige,
was halbwegs erhalten iſt. Eine furchtbare Panik bemächtigte
ſich des Publikums, das, dank der mittäglichen Zeit, noch nicht
allzu zahlreich auf dem Platze verſammelt war. Anderenfalls
wäre das angerichtete Unglück noch weit ſchlimmer geworden, als
es, Gott ſei's geklagt, auch ſo ſchon iſt. Denn nicht weniger als
gegen vierzig Perſonen ſind durch die zuſammen-
brechenden Zelte, durch die herniederkrachenden Balken und die
umherfliegenden Trümmerſtücke verletzt worden, darunter
fünf lebensgefährlich. Eine Kellnerin des Cafés
„Arabiga“ iſt bereits am geſtrigen Nachmittag ihren
ſchweren Verletzungen erlegen, eine andere wird
kaum mit dem Leben davonkommen. Einem Zimmerpolier
wurde die Wirbelſäule zerbrochen, er liegt im Sterben. Der
derzeitige „Garniſonälteſte, Herr Oberſtleutnant v. Kehler, begab
ſich unverzüglich zum Feſtplatze hinaus und ſtellte mili-
täriſche Hilfe zur Verfügung; hundert Pioniere ſind
außerdem ſofort zu Rettungs und Aufräumungsarbeiten tele-
graphiſch herbeigerufen und zur Verfügung geſtellt worden. Auch

die ſtädtiſche Feuerwehr war ſofort zur Stelle. Die
freiwillige Krieger-Sanitäts-Kolonne leiſtete
in opferfreudigſter Hilfstätigkeit Uebermenſchliches, auch ihr
inſonderheit iſt der wärmſte Dank auszuſprechen. Der Feſtplatz
wurde nachmittags geſchloſſen. Die Schießhalle iſt im ganzen
unverſehrt geblieben, die Schießſtände können ohne allzu große
Schwierigkeit wieder aufgerichtet werden. Das Schießen wird
natürlich einige Tage ausgeſetzt werden müſſen, doch hofft man,
es nach einer Pauſe von 6 bis 8 Tagen zu Ende führen zu
können. Bald nach dem Unglück traf auch eine Reihe von Ver
tretern der ſtädtiſchen Behörden auf dem Platze ein, an ihrer
Spitze der Herr Erſte Bürgermeiſter Dr. Rive, außerdem

die Herren Stadträte Dr. Puſch, Krahmer, Lammers,
Grote, Oberpolizeiinſpektor Wehdemann, ebenſo der Bau
leiter des Feſtplatzes, Herr Baumeiſter Adam s.

Wie uns von anderer Seike mitgekeilt wird, ſind im ganzen
18 Perſonen ſchwer verletzt worden; der verunglückte Zimmer
polier heißt Roeder, er hat außer der Rückgratsverletzung auch
noch einen Bruch der Schädeldecke davongetragen; unter den
Schwerverwundeten befindet ſich die Schauſtellerin Carini,
Langeſtraße 6 hierſelbſt wohnhaſt, ferner der Bäcker Partſch
(Martinſtraße Nr. 16), der Muſiker Valentin Müller aus Fürth,
Muſiker Lattenmeyer aus Fürth, die alle Arm- und Beinbrüche
erlitten haben, der Kellner Adolf Bochler aus Leipzig und die
Kellnerinnen Olga Baumann aus Magdeburg, Marga'ete
Schultze aus Leipzig, Selma Madlich aus Berlin, Lechleitner aus
Berlin, Weiner aus Leipzig.

Vom Feſtplatze raſte die Windhoſe über die Peißnitz hin
weg auf die Stadt zu. Auch die Peißnitz iſt ſchrecklich verwüſtet
worden. Die herrliche Birkenallee, die von der Brücke zum
Reſtaurant führt, iſt zur Hälfte ruiniert worden, mannsdicke
Stämme ſind wie Strohhalme geknickt, die Aeſte und Zweige ver-
ſperren den Weg. Unendlich iſt der Schaden, der in der Stadt
Halle angerichtet worden iſt. Alle Anlagen ſind verwüſtet,
im Bürgerpark ſind die älteſten und ſchönſten Bäume durch
brochen, viele ſind von der Gewalt der Windhoſe mit den Wurzeln
aus dem Erdboden geriſſen und liegen in den Wegen und auf den

Wieſen. Auch der prächtige Park der Saalſchloßbrauerei
ſowie der Zoologiſche Garten haben furchtbar gelitten.
Von den Dächern ſehr vieler Häuſer ſind überall in der Stadt
die Ziegeln abgedeckt worden, Mauern und Baugerüſte ſind viel-
fach zuſammengeſtürzt, auf einem Neubau in der Beeſener
ſtraße ſoll der Sturm einen Teil des Mauerwerks der dritten
Etage nebſt dem Gerüſt heruntergeriſſen haben. Drei Maurer

ſtürzten dabei in die Tiefe und erlitten ſchwere Ver
letzungen. Der altehrwürdige Stadtgottesacker iſt in
troſtloſeſter Weiſe zugerichtet worden; die zerſchmetterton Bäume
und Sträucher verſperren dermaßen den Weg, daß ein Paſſieren
derſelben unmöglich iſt. Die Stadt ſtand noch zu Ehren des Bundes
ſchießens in reichem Fahnenſchmuck; dieſer iſt natürlich
ebenfalls total vernichtet worden. Die Fahnen und Flaggen
wirbelten zu Dutzenden durch die Luft, die Maſten brachen wie
dünne Stöckchen entzwei, die Fahnentücher wurden teilweiſe über
die Nachbarhäuſer entführt. Unglücklicherweiſe fand auf dem
Roßplatze gerade der Johannismarkt ſtatt. Auch hier
iſt die Budenſtadt wie von der Erde verſchwunden.
Die kleinen Zelte wurden vom Sturm in die Höhe gehoben und
teilweiſe hunderte von Metern durch die Luft gewirbelt, die
Ueberreſte fand man zum Teil auf dem angrenzenden Nordfried-
hofe und auf dem Exerzierplatze wieder. Viele Einzelheiten über
die großen Schäden des fürchterlichen Unwetters werden uns im
Laufe des Vormittags noch mitgeteilt werden. Trauer und
Kummer herrſchen in der Stadt, in der Freitag vormittag noch
ein ſo feſtlich bewegtes, fröhliches Leben und Treiben geherrſcht
hatte. Gegen 3 Uhr war die Gewalt des Unwetters vorüber, das
Barometer ſtieg ebenſo ſchnell wieder, wie es gefallen war, auch
der Regen hörte bald auf, und die Sonne brach wieder durch die
Wolken, ein tief ergreifendes Trauerſpiel beleuchtend

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch gemeldet wird, iſt die verſtorbene
Kellnerin nicht im Reſtauraut „Arabia“, ſondern im „Krokodil“ be
ſchäftigt geweſen. Von wenigen kleineren Trinkzelten, die leidlich erhalten
blieben, abgeſehen, liegt alles in Trümmer. Armdicke Eiſenbalken von
Zentnerſchwere lagen wie Zündhölzer geknickt unter dem Bretter
und Planengewirr. Eine mit Waſſerholen beſchäſtigte Frau
wurde von dem Wirbelwinde erſfaßt und zu Boden geworfen,

während der Eimer in großem Bogen über ſie hinwegflog. Viele
Reſtaurateure hatten, die Gefahr erkennend, die über ſie hereinbrach,
ſofort das Feuer der Kochherde mittels Waſſers löſchen laſſen. Trotzdem
ſing ein Haufen Bretter Feuer, ſodaß die Feuerwehr in Tätigkeittreten mußte.

Natürlich wurde bei dem allgemeinen Wirrwarr auch viel geſtohlen
und verloren. Während eine Handelsfrau einen Teil ihrer Waren in
Sicherheit brachte, wurde ihr der Reſt geſtohlen, ein Mann verlor
70 Mk. Unter den Trümmern dürfte vorausſichtlich noch manches
Portemonnaie, manches Geldſtück liegen. Einem bayeriſchen Sänger
wurde die Haut der einen Geſichtshälfte von einem niederſtürzenden
Balken abgeſchält, ſodaß er ſchwer verletzt weggetragen werden mußte.
Auch in den Straßen der Stadt und in deren Umgebung hat das Unwetter

arg gehauſt.
gangbar, hunderte von Bänumen, teils von recht ſtattlichem Alter, liegen
über den Wegen beſonders die baumbepflanzten Straßen im Süden
der Stadt litten unter der furchtbaren Gewalt des Sturmes. Auch der
nach der Peißnitz führende Mühlweg zeigte ein grauenhaftes Bild der
Zerſtörung, in der Tor, Linden- und Merſeburgerſtraße ſind viele alte
Bäume umgeknickt.

Auch aus anderen Gegenden Deutſchlands liegen über das Wetter
recht wenig erfreuliche, für die Jahreszeit zum Teil ungewöhnliche
Nachrichten vor. Jn der Provinz Poſen ſollen bei 0 Grad hier
und da heftige Schneeſtürme auſgetreten ſein. Die Tempe-
ratur, heißt es, ſinke noch weiter.

Aus Nah und Fern.
Zur Bekämpfung der Säuglings-Sterblichkeit. Freitag nach-

mittag fand im Kultusminiſterium zu Berlin die konſtituierende
Verſammlung des Kaiſerin Auguſte Viktorig- Hauſes zur Be
kämpfung der Säuglings-Sterblichkeit im Deutſchen Reiche ſtatt,
nachdem die Stiftung durch Kabinettsordre vom 3., d. M. die
Rechtsfähigkeit erhalten hatte. Zum Vorſitzenden wurde
Miniſterialdirektor Dr. Althoff, zu ſeinem Stellvertreter
Kabinettsrat von Behr-Pinnow, zum Schatzmeiſter
Kommerzienrat Frenkel, zu ſeinem Stellvertreter
Kommerzienrat Dr. Goldberger, zum Schriftführer Ge-
heimer Obermedizinalrat Dr. Dietrich und zu deſſen Stell-
vertreter der Kammerherr von Kroſigk gewählt. Nach einem
Bericht der Bau- und Finanzkommiſſion wurde beſchloſſen, den
Bau der Anſtalt auf dem von der Stadt Charlottenburg ge-
ſchenkten Terrain nach den Plänen der Geheimräte Profeſſor
Dr. Meſſel und Stadtbaurat Dr. Hoffmann ſofort zu beginnen.

Auswandererzug entgleiſt. Wie uns aus Charbin gemeldet
wird, iſt auf der Uſſuribahn bei der Station Ganzowka ein Zug
mit zahlreichen Auswanderern entgleiſt. Sechs Paſſagiere ſind
tot, 16 verletzt, 158 Güterwagen ſind ertrümmert.

Erdſtöße und Erdſtürze. Am 1. Juni wurde
Tonga-Jnſeln ein ſtarker Erdſtoß verſpürt. Heftige
Regengüſſe veranlaßten in Pago-Pago auf der Jnſel
Tutuila auf der Samoa-Gruppe einen Erdſtur z, durch den
die Baracken der amerikaniſchen Marinetruppen beſchädigt
wurden. Ein Marineſergeant kam dabei ums Leben.

Erſtickungserſcheinungen bei Tauchverſuchen. Aus Toulon
wird gemeldet, daß bei Tauchverſuchen des Unterſeecbootes

auf den

Die Peißnitz und die Rabeninſel ſind nicht

Geheimer

„Bonite“ in zwölf Meter Tiefe bei mehreren Matroſen Ex
ſtichungserſcheinungen auftraten. Der kommandireende
Leutnant unterbrach die Verſuche. Die erkrankten Mannſchaften
wurden nach Toulon ins Marinehoſpital gebracht.

Jm Prozeſſe gegen die Mörder Petkows wurde am 21. Juni
das Verhör der Mitſchuldigen beendet. Der Mörder erklärte die
Ausſagen der Mitangeklagten für unwahr; er bitte die Richter
die übrigen Angeklagten zu enthaften und ihn allein zum
Tode zu ver urteilen.

Zum Unfall des Militärſonderzuges. Bei dem bereits geſtern
gemeldeten Unfall eines Militärſonderzuges bei Neuſtadt an der
Haardt trugen ein Artilleriſt des 12. Regiments einen Schlüſſel,
beinbruch und einige Offiziere leichte Kopfverletzungen davon.

Ruſſiſche Anarchiſten.
Anarchiſten verhaftet worden.

Eiſenbahnunfall.
gemeldet: Bei Güterzug 6574 ſind heute um 3 Uhr 30 Minuten nachts

Jn Mäcon ſind mehrere ruſſiſche
Aus Cochem wird unterm 21. Juni amtlich

zwiſchen den Bahnhöfen Carden und Cochem die Lokomotive und
ca. 15 Güterwagen entgleiſt. Der Lokomotivführer ſſt
anſcheinend ſchwer, der Heizer und ein Bremſer leicht
verletzt. Der entſtandene Schaden iſt erheblich. Der Per-
ſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten,

Schachtbrand. Dem „Slowo Polskie“ zufolge brach Freitag früh
im Frienwalter Schachte zu Boryslaw bei Lemberg ein Brand angs,
der den ganzen Schacht einäſcherte. Ein Bohrmeiſter und ſein Gehile
ſind verbrannt.

Der Brand in deu Mailänder Staatsbahndepots in der Vig
Vespucci wurde Freitag nachmittag auf ſeinen Herd beſchränkt. Ver-
brannt ſind zwei Schuppen mit Zugmaterial. Verletzt iſt niemand.

Sieben Perſonen ſchwer verletzt. Nach einer Meldung der
„Kölniſchen Volkszeitung“ aus Hattingen barſt Freitag mittag auf dem
Stahlwerk Henrichshütte ein Schlackenblock. Durch die Exploſion wurden
ſieben Perſonen ſchwer verletzt, darunter eine tödlich.

Der Herzog von Devonſhire iſt bei dem Rennen in Asey
erkrankt und nach London geſchafft worden. Der Herzog leidet an
Herzſchwäche.

Drei Seminariſten ertrunken. Freitag nachmittag kenterte auf
dem See bei Segeberg ein Segelboot mit vier Seminariſten.
ertranken.

Drei

Kongreſſe und Ausſtellungen.
35. Deutſcher Aerztetag. Jm feſtlich geſchmückten Rat-

hausſaale zu Münſter i. W. wurde am 21. Juni der 35. Deutſche
Aerztetag durch den Vorſitzenden Geheimrat Dr. Löbker-
Bochüm eröffnet. Zunächſt gedachte der Vorſitzende der im ver-
gangenen Jahre verſtorbenen Mitglieder des Aerztevereins-
bundes, vor allem des Profeſſors Dr. Krabler-Greifswald und
des Geheimrats Ernſt v. Bergmann. Darauf wies er auf die im
Reichstage erfolgte Ankündigung des Staatsſekretärs des Jnnern
hin, daß eine Abänderung des Kranken-Ver-
ſicherungs- Geſetzes baldigſt erfolgen werde, bei der auch
eine Ordnung der kaſſenärztlichen Verhältniſſe zu erwarten ſei.
Unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung erklärte der Vur-
ſitzende, daß die Aerzte an der Forderung nach Erfüllung ihrer
Hauptwünſche, insbeſondere der Einführung der freien
Arztwahl, unverbrüchlich feſthalten werden. Nach der Be
grüßungsanſprache des Vertreters des preußiſchen Kultus-
miniſters, Geheimrats Dr. Aſchenborn des Oberpräſidenten
Staatsminiſters von der Recke, des Rector magnificus der
Univerſität Münſter, Profeſſor Pieper und des Oberbürger-
meiſters Jungeblodt und nach einer Erwiderung ſeitens
des Vorſitzenden, in der er auch den anweſenden Vertretern der
Preſſe dankte, begannen die geſchäftlichen Verhandlungen. Den
Hauptgegenſtand der Beratungen bildete die Kaſſenarzt-
frage und das Krankenverſicherungs-Geſetz. An-
genommen wurde eine Reſolution, die die geſetzliche
Einführung der freien Arztwahl und der paritätiſchen Finigungs Kommiſſion fordert. Ver
treten ſind auf dem Aerztetag 20 000 Aerzte durch 216 Delegierte,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein angebliches Krebsmittel. Von ärztlicher Seite wird

die „Magd. Zig.“ darauf aufmerkſam gemacht, daß der bekannte
Krebsforſcher Dr. Schmidt nunmehr definitive Erfolge mit
ſeinem Krebsmittel zu verzeichnen hat. Da ihm von aus-
wärtigen Aerzten gleichfalls ſichtbare Erfolge beſtätigende
Schreiben zugingen, begab ich mich alsbald in die Schmidtſch
Anſtalt, um mit dem Leiter eine Unterredung herbeizuführen,
Dr. Schmidt beſtätigte an der Hand der eingegangenen Schreiben
von auswärtigen Kollegen, daß eine ganze Reihe von Aerzten
ſein Mittel angewandt und durch den Gebrauch der Schmidtſchen
Lymphe Krebskranke geheikt und ſogar in weit vorgeſchrittenen
Fällen geradezu glänzende Erfolge erzielt hätten. Die Krebs
natur des Leidens ſtand bei allen Kranken einwandfrei feſt; faſt
alle waren vorher bereits ein- oder mehreremale operiert worden
Schmidt betonte indeſſen ausdrücklich, daß er es für unrichtig und
unſtatthaft halten würde, einen krebskranken Menſchen, der noch
mit Ausſicht auf Erfolg operiert werden kann, der Behandlund mit
ſeiner Lymphe zu unterziehen. Wir ſtehen noch im Anfang und
befinden uns noch im Stadium des Verſuchs, deshalb kommt die
Lymphe einſtweilen nur bei inoperablen Fällen in Betracht, vor
allen Dingen direkt nach der Operation als Vorbeugungsmittel
gegen Recidive. (7)

Sport und Jagd.
W. Kiel, 21. Juni. Heute vormittag um 10 Uhr begann

die erſte große Regatta des Kaiſerlichen Jacht-
klubs. Auf der Kieler Föhrde am Start bei Heikendorf und
Möltenort erſchienen etwa 30 der großen und mittleren Fachten.
Es iſt kühl und regneriſch; es weht ein ziemlich friſcher Südweſ
wind. Der Richterdampfer zeigte die gelbe Flagge. Um 10 Uhe
5 Minuten ſtarteten als erſte „Meteor“ und „Hamburg“.
„Jduna“ mit ihren fürſtlichen Gäſten ging außerhalb des
Rennens hinaus; der „Sleipner“ und zwei Torfkdoboote folgten;
ebenſo mehrere Begleitdampfer und Luſtjachten. Der Kaiſer
hatte ſich um 9 Uhr an Bord des „Meteor“ begeben, der alsbal
losgemacht hatte. Als Gäſte des Kaiſers auf dem „Metedr
waren zu der Regatta geladen: Reichskanzler Fürſt Bülow
General- Adjutant v. Pleſſen, der Fürſt von Monaco, Mr. Leopold
Mabilleau, Graf v. Clary, der franzöſiſche Marinegttache
Kontreadmiral de Jonquières, der Herzog von Décazes und de
Herzog von Rohan.

Se. Maj. der Kaiſer kehrte mittags an Bord Seiner
„Meteor“, welche vor der „Hamburg“ durchs Ziel gegangen wen
in den Hafen zurück.

VAeht
h

„Meteor“ machte an der Boje feſt Es fand
hierauf an Vord der Jacht ein Frühſtück ſtatt, an welchem an
die bereits genannten Gäſte des Kaiſers für die heutige
Regatta teilnahmen. Nachmittags arbeitete der Kaiſer an Bord

der „Hohenzollern“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bienenzucht-Lehrkurſus.

Der vienen wirtſchaftliche Hauptverein für die Provinz Sache
das Herzogtum Anhalt und die thüringiſchen Staaten hält vom
6. bis 9. Juli in Heiligenſtadt einen Bienenzuch:
Lehrkurſus ab. Die Teilnahme an dem Kurſus iſt un e 7
geltlich. Die Unterweiſungen ſollen ſich über die wichtig
Gegenſtände aus Theorie und Praxis eines rationellen Bier
zuchtbetriebes erſtrecken. Um den Unterricht anſchaulich zu
ſtalten, wird er zum Teil auf den Ständen Heiligenſtädter Jur
erteilt werden. Leiter des Kurſus iſt der Kaſſierer des
vereins, Lehrer Platz Weißenfels.

ſſen,
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g. Weſenitz (Saalkreis), 21. Juni. (Zum Fiſchfange)
Der Fiſchfang war bei dem jetzt durch die zahlreichen Nieder-
ſchläge ziemlich ſtraffen Waſſerſtande der Elſter ein recht ergiebiger
an Varben, Braſſen und auch Schleien; der Hechtfang war indeſſen
a und der Aalfang ließ viel zu wünſchen übrig. Begünſtigt,
eim Fiſchfange war der Pächter Leibner; ihm ging eine Varbe

von 6 Pfund Schwere ins Garn. Der Fiſchbeſtand hat ſich in der
Elſter erfreulicherweiſe wieder gehoben auch Krebſe, welche faſt
gänzlich ausgeſtorben waren, beginnen ſich wieder anzuſiedeln.

2. Prettin (Elbe), 21. Juni. (Hauptkonferenz.)
Geſtern wie fand hierſelbſt die diesjährige Hauptkonferenz
der Lehrer der Kreisſchulinſpektion Prettin I ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtand ein Vortrag über die Bedeutung der
Kolonien für die Schule mit anſchließender Lehrprobe.
ESchulrat Guden Merſeburg nahm an den Verhandlungen teil.

Eisleben, 21. Juni. (Zwei Ueberfälle.) Am
17. d. Mts, abends wurde der Bergmann E. von hier auf dem

lane aus einem elektriſchen Wagen heraus durch die hieſige
olizei verhaftet. E. hatte am Tage zuvor eine Frau, die aus

lle a. S. hier angekommen war und ſich nach ihrem Wohnort
edersleben begeben wollte, zu vergewaltigen verſucht. Als am

17. d. Mts. nachmittags ein 14 Jahre altes Mädchen, das hier
die Schneiderei erlernt, ſich nach ihrem Wohnorte Volkſtedt be
rn wollte, wurde es in der Nähe der Oberhütte von einem

fahrer eingeholt und von dieſem nach dem Wege nach Volkſtedt
uhr t. Als das junge Mädchen den Radler beſchieden hatte,

r letzterer weiter. Kurze Zeit darnach kehrte aber der Patron
auf ſeinem Fahrrade zurück und beläſtigte das Mädchen in unſitt
licher Weiſe gröblichſt. Als die Bedauernswerte laut ſchrie, ſchlug
der unverſchämte Kerl das junge Mädchen ins Geſicht, ſodaß es
hinfiel, während der freche Radler auf ſeinem Rade nach Eisleben
zu die Flucht ergriff.

Liebenwerda, 21. Juni. (Wertvoller Fund.)
Unweit des Dorfes Sahlaſſan wurde ein wertvoller
Münzenfund gemacht. Beim Ackern förderte man, ſo ſchreibt
das „L. T.“, eine Urne mit zahlreichen Silbermünzen, die aus der

eit Friedrichs von Meißen ſtammen, zutage. Auf der Haupt
eite zeigen ſie einen Blumenkranz mit Einfaſſung. Die Um
ſchrift lautet in altdeutſcher Schrift: „Friedrich von Gottes
Gnaden, Landgraf von Thüringen.“ Die Rückſeite enthält den
meißniſchen Löwen im Schilde; die Umſchrift lautet hier: „Groſchen
des Markgrafentums Meißen.“ Numismatiker halten den Fund
für bedeutend.

W. Magdeburg, 21. Juni. (Folgen des Unwetters.)
Bei dem Erneuerungsbau einer Eiſenbahnbrücke über die Elbe drohte
heute Nachmittag durch den orkanartigen Sturm ein mit ſechs Mann
beſetztes Gerüſt gegen die Pfeiler geſchleudert zu werden. Die Arbeiter,
die fürchteten totgequetſcht zu werden, ſprangen in die Elbe. Vier
ertranken.

Wegeleben, 21. Juni. (Neuer Oberpfarrer.)
Jn die durch den Tod des Konſiſtorialrats Bär erledigte Stelle
des Oberpfarrers iſt der Superintendent Fenger in Tanger-
münde mit überwiegender Mehrheit gewählt worden.

Erfurt, 21. Juni. Verhaftung eines ſchweren
Jungen“.) Unſerer Kriminalpolizei gelang es, einen
ſchweren Jungen“ in der Perſon des Hausburſchen Auguſt

Apfel aus Steinbach-Hallenberg zu verhaften. Vor
mittags war er aus dem hieſigen Gefängnis entlaſſen worden,
und bereits am Nachmittag ſchlich er ſich in das nahe Hotel
„Sächſiſcher Hof“, in dem er früher beſchäftigt geweſen war und
lünderte die ihm bekannte Kellnerſtube gründlich. Der Wert
er im Koffer des Einbrechers vorgefundenen geſtohlenen Gegen

ſtände beziffert ſich auf etwa 600 Mk.
x

Deſſau, 21. Juni. (Das vorgeſtern enthüllte
Herzog Friedrich-Denkmal) beſteht aus einem mit
einer Pergola umgebenen Reiterſtandbild; es hat im herzoglichen
Luſtgarten ſeinen Standort. Herzog Friedrich iſt in Uniform und
Mütze, in ſchlichter, ruhiger Haltung, wie es ſeinem Weſen ent
ſpricht, dargeſtellt. Sockel und Poſtament ſind aus gelblichem
Fichtelgebirgsgranit, die Reiterſtatue aus Bronze. Der Sockel
trägt die Jnſchrift: „Dem Gedächtniſſe ſeines Herzogs Friedrich I.
das dankbare anhaltiſche Volk im Jahre 1907.“ Pferd und Reiter
haben eine Höhe von etwa 4 Meter, das Poſtament iſt 3 Meter
hoch. Die 3 Meter hohe Pergola trägt ein prachtvoll gelungenesBronzerelief. Auf dieſem wird durch eine Reihe von Figuren
dargeſtellt, wie unter der Regierung des Herzogs Religion, Kunſt
und Wiſſenſchaft ihre Pflege, Armut ihre Milderung und alle
Berufe und Gewerbe Schutz und Nahrung fanden. Links und
rechts endet die Pergola in Brunnenſchalen. Der Guß der Figur
wurde nach dem Modell von Profeſſor Manzel in der Hofbild-
gießerei von Martin u. Piltzing in Berlin ausgeführt.

Zerbſt, 21. Juni. Von der Handwerkskammer.)
Die hier abgehaltene Vollherſammlung der Handwerkskammer
für das Herzogtum Anhalt beſchloß, eine Krankenunter-
ſtützungskaſſe für ſelbſtändige Handwerker zu
errichten. Die im Entwurf vorliegenden Satzungen der Kaſſe
wurden gutgeheißen.

P. Bernburg, 21. Juni. (Die geſtrige Kreistags-
ſo g) beſchäftigte ſich u. a. mit der Feſtſtellung des Etats
ür das Geſchäftsjahr 1. Juli 1907,/08. Der Etat ſchließt mit
568 000 Mk ab, das ſind 26 000 Mk. mehr als das Vorjahr.
An Kreisſteuern ſind 207 800 Mk. eingeſetzt und zwar ſechs Ein
heiten Einkommenſteuer mit 198 000 Mk. und zwei Einheiten
Grundſteuer mit 8900 Mk. Die Zugviehſteuern ſollen wieder
19 000 Mk. ergeben. Die Obſtnutzung von den Kreisſtraßen ſoll
25 000 Mk., die Grasnutzung 1700 Mk. einbringen. Für den
Umbau beſtehender Straßen weiſt der Ausgabeetat 107 200 Mk.
auf. Der Fonds für gemeinnützige Zwecke ſchließt mit 8866 Mk.
ab. Unter den Ausgaben ſind u. a. eingeſtellt 3000 Mk. als Zu
ſchuß zur Kreis-Waiſenpflege und 4000 Mk. als ſolcher an den
Verein zur Unterbringung vermögensloſer Geiſteskranker. Der
Sonderanſchlag für die Verwaltung der Kreisſtraßen ſchließt mit
201 000 Mk. ab. Der Etat für das Kreiskrankenhaus balanziert
mit 98 723 Mk. (gegen das Vorjahr mehr 1762 Mk. Der Kreis
hat einen Zuſchuß von 58 423 Mk. (1562 Mk. mehr als im Vor-
jahr) zu leiſten, die herzogliche Regierung gibt wieder 2400 Mk.
Die Sparkaſſe des Kreiſes Bernburg ſchließt 1906 mit einem
Ueberſchuß von 56 097,74 Mk. ab. Hiervon ſollen verwendet
werden: 800 Mk. als Beitrag an den Vaterländiſchen Frauen-
verein hier, 500 Mk an den Freiſtellenfonds zur Bewilligung
von Beihilſen für Unterbringung Lungenkranker in Heilſtättte,
ferner 50 Mk. als Prämien für Trichinenſchauer und 500 Mk.
werden zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes geſtellt. Der Kreis
tag beſchloß u. a. den Ausbau des Gemeindeweges von Gierslebemn
wach Schackenthal als Kreisſtraße mit der Maßgabe, daß der Aus
bau im zeitigſten Frühjahr 1908 begonnen und derart gefördert
wird, daß die Straße am 1. Oktober desſelben Jahres dem Ver
kehr übergeben werden kann. Die Baukoſten betragen im ganzen
130 000 Mk.

Letzte Telegramme.
Köln, 21. Juni. Zu dem „Lehrerſchub“ nach

Poſen wird gemeldet, daß ſich 23 Lehrer entſchieden weigern,
der Aufforderung des Kultusminiſters, nach dem Oſten zu
gehen, nachzukommen. Sie ſind entſchloſſen, es unter allen
Umſtänden auf eine Kraftprobe ankommen zu laſſen.

Mannheim, 21. Juni. Den Teilnehmern am Mann-
heimer Anarchiſtenkongreß, insgeſamt 40 Per-
ſonen aus allen Teilen des Reiches, iſt eine Anklageſchrift

zugegangen wegen Vergehens gegen das badiſche Vereins-
eſetz.J Waris, 21. Juni. Jn der Deputiertenkammer teilte

Miniſterpräſident Clemenceau noch mit, daß General
Bailloud in Beziers eintraf und durchſetzte, daß die
meuteriſchen Soldaten wieder in ihr Korps ein
traten.

Petersburg, 21. Juni. Geheimrat Baron Buſchoden
iſt von ſeinem geiſteskranken Sohn durch ſechs Schüſſe
ermordet worden. Jn Mitau iſt das ganzelettiſch- ſozialdemokratiſche Komitee ver-
haftet worden, das am Londoner Kongreß beteiligt war.
Dadurch gelangte die Regierung in den Beſitz der Reſo
lutionen des Londoner Kongreſſes, die u. a. Verſtärkung
des Terrors für ganz Rußland in Ausſicht
ſtellten.

Petersburg, 21. Juni. Auf der Station Ecke der
Chineſiſchen Oſtbahn eröffneten nach der Durchfahrt des
Poſtzuges etwa 500 Tſchuntſchuſen ein Gewehrfeuer auf die
chineſiſchen Truppen, deren Zahl 120 betrug. Die Chineſen
zogen ſich bis Hanhhateſi zurück, wo ihnen Koſaken zu Hilfe
kamen. Hierauf ergriffen die Tſchuntſchuſen die Flucht.

Haag, 21. Juni. Eine amtliche Depeſche aus Nieder-
ländiſch-Jndien meldet, daß Kapitän Chriſtoffel am
17. Juni den Zufluchtsort des Prieſter- Fürſten
SengaMangaradja in den Battaklanden entdeckt habe. Der
Fürſt und ſeine beiden Söhne ſowie vier ſeiner Anhänger
ſeien getötet worden.

Haag, 21. Juni. Der Vorſchlag, den die amerikaniſchen
Delegierten bezüglich der Drago-Doktrin einbringen werden,
beſagt im weſentlichen, daß, ehe zur Eintreibung von
Staatsſchulden Gewalt angewandt wird, die Anrufung
ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung obligatoriſch ſein ſoll; der
Vorſchlag iſt noch nicht eingebracht, ſondern nur ange-
kündigt. Die amerikaniſchen Delegierten werden ſerner im
Laufe der Konferenz die Schaffung eines ſtändigen Gerichts
für die Schiedsangelegenheiten ſowie regelmäßige periodiſche
Abhaltung von Friedenskonferenzen vorſchlagen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Juni: 20 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Juli d. Js. ab
werden Mecklenburg-Strelitzer 4proz. und 3proz.
Hypothekenbank Pfandbriefe Januar Juli mit
Zinsvergütung von 2 Proz. bezw. 2 Proz. gehandelt und
ſind dann nur Pfandbriefe lieferbar, deren Kouponsbogen auf
dieſe Zinsbeträge abgeſtempelt ſind 2. Vom 1. Juli d. Js. ab
entfallen die beſonderen Notierungen für mittlere und kleine
Stücke bei Griechiſcher konſol. Anleihe, Griechi-
ſcher 5proz. Anleihe von 1881/1884, Griechiſcher
Piräus-Lariſſa- Anleihe und werden dieſe Gricchen-
Anleihen in einer der Gruppenzugehörigkeit entſprechenden
Reihenfolge notiert. 3. Vom 1. Juli d. Js. ab werden zu einer
Notiz vereinigt: Lübecker 32proz. Staats- Anleihe
von 1899 und do. unkonv. bis 1914, Halberſtädter
3proz. StadtAnleihe von 1897 und do. von 1892 N.,
Königsberger 3proz. Stadt- Anleihe von 1891,
1892, 1895 und do. von 1901, Münchener 3proz. Stadt
Anleihe von 1897, 1899 und do. von 1903, 1904, Ham
burger 83proz. Staats- Anleihe von 1887, 1891,
1892, 1899 und do. von 1904, Heſſiſche Landes-Hhypo-
thekenbank 3proz. Pfandbriefe Serie I--IX, do 3proz.
Kommunal-Obligationen, Serie I--IV.

y. Zwei Salzſchächte in Gefahr. Es wird beſtätigt, daß
die beiden Salzſchächte, der königl. Kronprinzenſchacht,
ſowie der des Salzbergwerks Hohenſalza Aktien-
geſellſchaft, deren Aktien vor einigen Jahren zum größten
Teil durch die Deutſchen Solvaywerke A.“G von der Firma
Suermondt u. Co. in Aachen erworben wurden, in Gefahr ſtehen,
zu erſaufen. Am 13. d. Pits. konnten die Waſſerhaltungs-
maſchinen die eindringenden Waſſer nicht mehr bewältigen. Als
Grund des Waſſerzufluſſes wird, wie man dem „B.
T.“ ſchreibt, vermutet eine Anbohrung eines unterirdiſchen Zu
fluſſes zur Netze bei den Waſſerbohrverſuchen ſeitens der könig-
lichen Saline.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fumittel.tter

L. Hamburg, 21. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Aug. /Spt. 206 Walla Walla ſchwim. 207
Auſtral. ſchwim. 2121 Ac., Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 208 79 kg
Mai/ Juni 2071 78 kg Mai Juni 207 Roſaſé 78 kg Mai, Juni
208 AC, 80 kg ſchwim. 208 Donau 74/75 kg ſchwim. 199
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Herbſt 183 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 153 Ac, Juli 146 Aug.
128 Sept. Okt. 125 A. Mai 8: Mixed Jnli/ Sept. 143
ſchwim. gedarrt 146 La Plata Juni Juli 139 Donan ſchwim.
135 AC., Mai Juni 136

Berlin, 21. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt -Weizen, Juli

A, Septbr. Al, Oktbr. A. Roggen, JuliA, September C Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 203,00-210,00 mittel 195,00
bis 202,00 gering 190,00- 194,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed abſallender 150,00 160,00 guter

runder abfallender 150,00 158,00 frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 170,00--176,00
gute 178,00-193,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 167,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00--196,00
kleine Kocherbſen Viktoria- Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,25-28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,50--27,60 Weizenkleie 11,50 12,00
Roggenkleie 13,50-14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
ruhig, Juli 202,50 Septbr. 196,00 Ott. 196,25 AC,
Dezbr. 195,75.& Roggen behauptet, Juli 201,75 Sept. 178,25.
Okt. 176,75 Dezbr. 175,25 A. Hafer ruhig, Juli 191,00
Sept. 161,75 Oktober 161,25 Mais ruhig, Juli 144,00
Sept. 142,50 Rüböl feſt, Juni 72,20 Oktober 67,90
Dezember 67,80

L. Weltmarkt. Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
202,50, Septbr. 196,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,35,
Juli 154,15. Chikago, Northern I Spring Juli 141,05, Septbr.
145,65. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 156,30. Paris, Lieferungsw.
Juni 206,10. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 174,60. Odeſſa, Ulka
925 3 49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,605. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordſr., 139,75. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
201,75, Septbr. 178,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 138,00.
da Berlin 450 gr. Juli 191,00, Septbr. 161,75. Mai s: Berlin

ieferungsw., Juli 144,00. NewYork mixed, Juli 110,90. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordſr. 92,55.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 21. Jnni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 bei Partien
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Rog enſtroh

1,75 Weizenſtroh 1,65 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 c 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 C in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,25 AC., Weizenſtroh
2,25

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00-3,25 W.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 21. Juni. Kartofſelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 21. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 109 kg
(106-—-107 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 21. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 21. Juni. Spiritus behauptet, Juni 43,75, Juli 44,25,
Juli Auguſt 44,25, September- Dezember 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 21. Juni. Rübbt ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 21. Juni. Rüböl behauptet, Juni 79,75, Juli 79,75,

JuliAuguſt 79,75, September Dezember 80,90.
Anmſterdam, 21. Juni. Leinöl flau, loko 30, Juli 295/

JuliAuguſt September Dezember 27!/, JanuarApril 26
W. Peſt, 21. Juni. Raps per Auguſt 17,00 Gd., 17,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,50, per Juli 19,45, per Auguſt 19,60, per Oktob. 19,09, per
Dezember 18,90, per März 19,29. Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Juni. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juni. KafſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 28 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.Amſterdami, 21. Juni. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,

loko 31. g zHavre, 21. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 35,75,

Dezbr. 35,75, März 36,00, Mai 36,00. Tendenz: ruhig. S
W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in

Rio, 33 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 21. Juni. Vaumwolle, ſehr ruhig. Upland middling
346loco i 21. Juni b o z etaZuz Type B. Juni

rkäufer, Dezember 5,65 bez. Ruhig.5 Bewreyesr 27. Juni. Wanne wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Balten- Tendenz Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 6,69,
per JuniJuli 6,55, per JuliAuguſt 6,53, per Aug.Sept. per
Sept.Okt. 6,36, per Okt. Nov. 6,26, per Nov.Dez. 6,21, per
Dez.Jan. 6,19, per Jan. Febr. 6,18, Febr.März 6,18.

Petroleum.
Hamburg, 21. Juni. Petroleum ſtetig, Standard white loko

7,26 Br.

J hig, loco 1121/Amſterdam, 21. Juni. Bancazinn ruhig, loco cLondon, 21. Juni. Silber 307/g Lſtrl., ChiliKupfer 85 Lprl.,

per 3 Monate e 20 Lſirl., engl. 21/, Lſtrl.,
1872 Lſt nk 24hege 21. Juni. di o he i ſe n. Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 55 eh. 2 d.
C

I. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte. MagMagdeburg, 21. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachtund Wien re 74 Rinder, 84 Kälber, 187 Schafvieh

uſw., 823 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Ochſen: A.
B. 37-39, O. 34-36, D. 31-33 Bullen: A.
B. 36-—38, C. 33 35, D. 30-32 A. Kalben u. Kühe:
B. C. 28 29, D. 24-27, B. 21--23 J Kälber:A. 49--54, B. 40--46, C. 30- 39, D. M Sch afe: 36
bis 39, B. 33-—35, C. 30 33 A. Schw eine (mit 20 Tara):
A. 55, B. 53--54, O. 50--52, D. 4550 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,
7 Schafe, 20 Schweine.

Magervichhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 21. Juni. Auftrieb: 1188 Stück Rind

vieh, 101 Kälber. Milchkühe 648, Zugochſen 111, Bullen 90, Jungvieh
339 Stück. Verlauf des Marktes: Jm Anfange lebhaft, zuletzt flau;
Preiſe miſt unverändert. Es wurden gezahlt für A. Milchk ühe
und hochtragende Kühe: a) 4-8 Jahre alte Primakühe 450 bis
550 I. Qual., gute ſchwere 325——435 II. Qual., gute mittel
ſchwere 210—320 III. Qualität, leichte 165-- 210 b) ältere
Kühe J. Qualität, gute ſchwere 250-—350 II. Qual., mittelſchwere
170 245 e) tragende Färſen 210-—370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität a
II. Qualität Ac, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43 46 II. Qualität 38 40 III. Qualität 34
bis 37 Pinzgauer I. Qual. 40- 44 C II. Qual. 36--39 A.
III. Qual. 34—36 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40—-43 II. Qual. 26--39 III. Qual.
32 35 Ac.. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 34—38 II. Qual. 30-33 A.,
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 330 580
Simmenthaler 410 550

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 21. Juni. Roter WinterWeizen loko 998 per

Juli 100 per Septbr. 1008/ per Dezbr. 1027 per Mai
Mais per Juli 6218,, per Sept. 62, per Dez. Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 11

W. Chieago, 21. Juni. Weizen per Juli 91/ per Sept. 94
Mais per Juli 53

W. New-York, 21. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 21. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,20.

Veranlwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotkales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.



S

r

S

c

c

cm

e

r

e

W

Ole Rudrik io Curelvschelft insrermine an. Se bedeutet:1 an. i. ſo. onſa i. 1.7. 5.3.9. 15.6. 1210quartaiteri. 1.4. T.
2 j.For.5 i.Mor d 1.2.8. 4.10.è i. 6.1 e. 1.2.5.8.8 Mr. 6 1.4 1. Der c 1.3.9. 5.11. v verseh. 1.3.6.9.12
vWuunwGwſOMNwau er
Giseh. Fas. u. Staatz-Pap. n Pfandbriefe. ſam s de 84. 106 Dre KrPr.ſ a 77500 5 n d

v ſeſ Se e. piat 08 s00 ſo. en Eis Wöntſal IxiV.uido 1912 a 4 do. o. 04 106 do. nie 4 24. 1060 Fr. Jos. Siſdſd] 5 XX. v.fall T. s a 8 do. o. 86.00d do. vniſz. 05 c 4 a. Crilw9o a 4 XXV Xnes do. goue 99700 do. 400frl-tre. Kasch. 9.6id a 4 Ctr. Bad 9fai.1.4.09 a 3 wo o. 93 100 Vag. Goſo 4 do. Siſd. 89 a 4 v. 990
Pr. Schatzl2 a 4 do. do. 83 106 do. Kleine a 4 Kroop.Rudb.ſ d 4 J. OI v
Ot.Rehs-An.) v 3 Lanäseh Cir a. Kronenrt do. (Salzkg.) c 4 .vd. O3u1do. do. v 3 do. do. 93 30poſde. Kleine ümd. Co sie 4 d. 0601Pres. es An v 3 do. o 82 900 o. Staatsrot a x estü.s. t e 3 86/899do. do. u Kar v. Neum o. CoſdA. Na 3 do. 1888 c 3 do. v. uBadsib. A. a 4 do. alte 94 250 do. lose -fce. do. Egrsnetz c 3 do. d. O 13
do. do. 02 d 3 do. Comm.0. 92 25d do. Crn dent e Oest. V. st. 95 e 3 6.0.r. of

Bayer. n. e 4 Ostpreuss 4 104 650B Farſottal o do. do. e 5 do. do 96u06 av 3 arletta los.do. do 40. 83 000 8uear Aniss do do. Gold e 4 do. v. O6 u. 16do. kisb. O. 3 go. 82 vo 95l e stlokib. a 4do. dsk.-ß. 3 Pommersch. do. 98 4 do. Nordwestj c 5 r2 125Brnsehl. Sehſ d 3 ſo. 83 250 8ugan st. el do. A. 1903 c 3 do.t do. goold 92 40B 8 Mir St. do. o. Gold 5 odo. O5u. 151 d 38 do. go. a iooo U 4 do. do. Elbet. e 5 do. uk. 1913do. 2 Posonsohe a do. 100 U 4 ßaad0dbg.6 c 3 do. uk.1914Gäzseltaer ſo do. a do. 20 Fohd. ſ. Sid. a 4 do. Hyp. Vers
do. 1907 d do. litt b. a Gothad.A.0e l 4 do. Obl. Gold. a 5 Pr. Pfd. XIXdo. am. 1900 4 do. U. ca Kodeah ſt a 3 00. do. do. e 9080 d. X. X.do. do. 93/99 v 3 Fäetsisohe a esab Sia 47 81.9060 Ung. lokalb. S 4 94.000 do. XXV.(14)
0086.87. o a do. 400 a 4 82 3000 wang do do Xheeses o do. a Maiasliroiſ- re 4 do. Xxhi(i2)d do. geus a do. iOlirel re 4 71.506 do. X 4)r Zehies. aſig a Most. Ker es0o, d t do. ſdseh. l. a SofiaGold-A. e 6 4 rdo. do. 2 hz o. do. do. a o. do. 9geh do. do. da Lonet 301- re o. Com0d. no 2 do. do. do. a 31 WieoComm a 5 4 7130b0 do.40 90,944 do. do. do a do. lavost. adie u o o. 40. d. a do. St.- A. Il a 4 3 wendo. do. 907 7 budo otsptſe 99.Sachs. G. St c i 16 Bulg. Nat.Pfbe 6 g2Sehl.hist. c a J doSerb9-8Sachs lade e do do 33 bän ingeletk a o Com. Obl.Sächs. Stsrt. v W n J J 4 finlhpvpts2 Rho. Westf.Brandb. Prov c ges a in. JHanno. Pr. X. e tal.iyp. Obl. a do. VII. uk. 08do. V. V d er 7 ſahebet et a 4 e do. V o. 10Ostpr. Pr. Odiſ a la Jät.Crvob e 4 8 do Nur 12do. do. a a la Kopend. CrV. a 4 4 do. X u. IPomm. Pr An d a Nräpf. Wibrg ch 4 do. 97unk 08 e 4 do. M. V.Posen. Prknh a vo i 7 Oest. Cr.150) kre. Rydiosk gar.) F. 4 006 o. V. u.do. do. a 3 o. geule a 20b Pest CB. b 4 Säd-Ost 98 e 4 i
Rhpr. X. XXh a 4 do. do a C. Obl. d 4 do. gar. O a 4 do. V. vk 10do. XXIXXI c 32 Hess danppſf do. Vatrl.Spk c 4 Wsoh. W. Or a 4 do. unk. 08do. x a 36 t he PolnPfandb. a 4 87.00B) do. do. X. X d 4 77. 0066 ha
x xxVil v c. o le PortTab on a 49 Mais 98 a 4 do. do. V.do. XXV i a ein a ſaayöraztſ* S Zarsk. Soloſ al do. do

do. XIX. u. O9 a 32 b t cral o Anrecht.ſ-ffre. a. kis. 20401 d Joh. II.IH. Vdo. XV. Ja 31 7 208 Sehwdnptfs a 9 Keine a 5 do. IV.
do. X.XLXV a 8 do Gothalgel a do. 78 abg. a do krg. Netz 5 do. VWestf. Prov d do lwpfrxli a do.kündb 04 a 4 kg. Keo.Ass. a 38 do. l.do. 15.f6 4 4 40. do. palStrtads de Gotthard. c 35 8t.NH.r2110do. uk. 09 d do. Cräb Aula do. 190204--) 23.008 t. oblstg a 24 do. ev. r 100
do. d 3 do. do. XXV do. 1906 tal.Mittelm. a 4 do. ev. r 100do. uk. 15 3 rief Serb. G. Pf. a 5 100.40B I worno ſo l. a 2.4 Südd. Bode.
do. 8 Stekh.86/87 u 4 ſffacedoo. B. a 3 do. (o.Westpr. Pro d 4 Hannovrseh. do. 31 Kleine a 3 Westd Bod.do. do. do. Ung oder el 4 ort 18864 3 do. do.fiessen Mass do. do. d 39 o 89 abg l. a o. do. VStadt-, Kreis do. do. Bdßeg.pe 4u o. do. fre. do do. Viund Gemeinde-Anſeihen, Kur-u. Neum. doftpspfara 4 ar. Oblig. a 4 do. do. IIdo. do. C. p. So c „ISüd-Itaſ. 8. 2.4 do. do. VInſamkroſſd Pommoersch. do. do. u. o 4 94.5066 Ctr.Pcf949 b 4 Dbi N ſnd
Kiv.dwWio. rit d o. kſgenbann ſen do. 1929 33 Jal.Aachen c Fosensche d S Chic.burl 27 e 4 goese o. 5do. 1902 d do. Maeh. Maast. I 5t do. hockisſd a 4 A. G. f. A. F. sAitenbg. v Preuegisohs do. Genuss.ſ- x Denv. Rio Gr. a 4 A. G. Mont. 2
Altona v Braschw. d. I 7 North Pac. Priqul 4 Adler Cem. 8Apolda. 950 Rhein-Westf Brölthaler I 0 do. Gen. a 3 X D. adAugsburg v o. Lrofoldor a 6 Oreg.R.ß.46 4 do. klektr. G.do. do. d 8ächsische kutin-büb. I 33 Pensiwvania O 39 do. do. VBarmen 99 a Schlesische frik. Güterb.) I 5 Southpſ955 e 4 do. lok. u. St.
do. Oiſe do. alb. Blagk. 6 dtlovis Sfr. ja 6 do. 96 98 3Beriio76/781 Schlaswhlst Halle -Hettet 4 4 Stloviss. Fr. a 5 Alsen. P. -0.2

do. 82/98 v do. Kgsb. Cranz. 4 5,9 do. do. a 4 Anh. Kohlen.do. 1904 d Deutsche Lose lodwhb. erb. 210 Itlouiss. W. e 4 do. u. 1912
do. St. Syn. l a Augsbg. 76 bäbd.-Büch. 8 do. I. in. B. a 4 Berl. Braunk
n Zad. Pr. A. 67 wort Tehuant. M a bei. ch SBielefeld Brschw20 T do. do.ben la on r Nordb. Wern.ſ 4 41 Deutsehe Rypotn. Zerl. ſo. W
do. do. a Hamb. So r Paul ßupp a ar do .unk 1912ßrandend i o d löbeck. do. ßeinliebenu 4] 4 Zori. ſyp. v 4 do. un 1907

Breslau 9iſ v Mein 7Gidl. Zseh.finstw.ſ4132 do. do. v 3 do iöKaisrh
Brombdergo2 d Oldenb407B Aussig -Teph 112 do. do. 31 do. do. uk. 12burg unk. 1040 D. Ostaf Schv Böhm. Nordb I 53 do. v. 19164 32 ßochumber
Charl.89,/99) v Ostaf. Eisb.A Brünn.-bok. 7] 5 dol. u. I. 14 v 4 Zrsch Kohl
do. 95 uk. I d Tusſ Fong Buschtehrdr 113 do. l. v. 151 v 4 80der. kis. 3
do 95,/99,02) v v Osak. Agrm.)7 5 Bay. H. u. W. 33 Burb. Cwks 3Cöln Arg. kisd. 90 Gaisbergb. I 0 BrhHXVX V 4 Calmon4sbodo. 1900 do. Ant. v. 67) a Kaschau 0d. a 4 do. X. X. 32 Contralkt 10do. 06 v. I a do. ab 000 a lemb. Czern e 7 X. X-xXiX v 39 Charl Cern 8
Cöpenick. d inn.4000M e Oest. Staats. 71 6 do. XX.1910 3 Chart. Wass.Cöih. 80/89) do. 400 M do. Nordd. 7 54 do. Xxi. XXI. d 4 Chfab Weint 2
Crefeld 00) a lo.äus 1000 d do. do. 6.klb.) I 5 do. XXII. 15) 4 do.Danzig d d068. 3.8.96 c Orient. kisb.) 6 D. H.- v 5 Cont. Wass 3Dessau 96 8osgischAni Raab Oeden. n do, do. ev. c 4 Cretfd. Str. 3
Ot. Wilmersd d do. v. 96uk06 Söüdöst.(1b).) I 0 do. do. VII a 4 à DessGas 65Dortmwund do. 02 Szatm Nag.) 6 do. X. uc. 08 v 4 6]0. Kabelw. 3
Dresdner d 3] Bulg. St. A.92) d Arad. u. Czan 6 do. Xl, X. o 4 Abt. -Att.- Tel.

do. 1893 a do. mittlere] c do. Pr.-A.17 6 do. Xllu. 13 v 37 3jOtKaisG.u10
do. 1905 d I Chile GoldA.) d Kurs Kiew do. XV. u. 4 d 4 t. Wassrw. 2Düsseldrf99) c do. 408 M. a Warsch 3 do. XV. XV. 4 t. lux. g.

do. 89/1903 v do. v.1906 a do. X. u. Oö c 331 do.Duisburg 99 Chin Anl.v95 Amst.-Rottd 214 do. C.-0. 13 31 D. ied. Tel. 6
do, 82-96 4 do. Kleine a Anatol. vol. I 6 do. 138er. l. a 38 D. Vedrs. ti.9do. 1902 do. v. 96 do. 608 6 Frkf. Pf.xiV d 4 Dongersmikhkisenach 99 do. kleine d Zaltim. Ohio 7 5 do pkrv a 4 do. unk. 06kiderfeld ö9) a do. v. 98 ;2anad. Pac.)7) 6 do. do. 46 4 Dorstf. Gew2do. 1899 a do. kleine c Sotthardbh. 7.4 do. do. Aal 4 Dortmüol 10

krfurt93/0 i d kgypt. A. gar d Meridiooal 6 do. do. 44 a 31 do. 100do. 93/01 a kgyptdairak Mittolmeer. 71 3 Goth. Crad. a 31 do. 100Essen 79/01 v Fiontd. Lose luxprienri Z) 5 do. i a 38 Elbrf. Papf.3
frankfurt die frei. 15fr U Sard. Socnd.)7 5 do. l. la 3 kikt.ochd 5do. do. c GrehAs1 84 a Schantung I 31 do. V. v. al 4 do.freidg. i 03 e h West Siciſ. I 0 vo o. ita ehthefürstenuld. d do. Monopoh d Klei do. X. tlektroch W.Clauchau 94 a do. Pir. 400 6 Sraszer u. Kleinbannen do. Xlllu. 15 c 4 Eagt Wie M3
Görſitz 1900 d Japan. Anl. ſ. Aaeb. Kleinb. do. XiVo. 16 4 do.do. do. d 10. i. T Agbtsch l z 4 do. V. v in v 31 3IFigsb Seht
taberst. Na do. a o. loc. p. t. do. l. uk. 13 d 38 frist. RossmHalle 86/92 ſtalien.Rent. a Barm.klb. St. I Hamb. H. 4 Golsenk bgwdo. do. a o. al 4 Zert. Charts. do. unk. 10 al Gorm. Sehſi2Hamm iW. 03) a MexikA500 u 5 och Gols. St I do. unk. 13 d 4 GgMarbgw 3
Hannover 95) do. 2000 5 Braunsehw. do. unk. 16) a 4 b do.Heidelb. 03 do. 1000 a 5 100.60b 8rest El St. do. 8. 190) v 31 82.00010 f. el. Uatr.
Hildesheim a do. 200 h 5 reslStrass. I do, uk. 190 38Jena 1900 4 do. 150474 Croteid. dir. 1 do r. 19134 39 53 000 (6r heri. Sirb 4
Kaiserslaut. a 40.210 4 Da Strass. J n. C a 38.750 md. Fektf dKarisrö6 89 e korweg.A94 31 klekt. focho.) I 5 126 80 VI. uk. 498.750 albollealid a
Kiel 99/984 do. rt. akkt. 8t0 o. Serio X 99000 Harp. berg ado. 19044 Oesterr Gr d 4 98 75 er. Berl. St. I 8 165. 72506 h Ser. X. d 4 o. ob arim M. 34
Königsbg 99 d do. Kronear. c 4 do. Cass do. o 4101.806 ſ. u 34 36.750 hasp. kisw. 3
leer. O. do einh. ev. v 4 Hamb. Alton, I do. la 32 foſſos, ki. 6sUehtbgö. 00 do. i. kut. d 44 o. Strassb. 110 180 7066 er. F. d 4 ſienckwifd 5 d
Ludwgsh. 06 do. Pap. Rat. d 4 anno Str. 1 do. do. V 4 Hiderniado. do. 02 do. ör los e 4 150 4060 e o. a hirsehd o 9agaat ung do. 64r Lose fre geb. St. V. 7 42 306 40. Sorio E. 3 Höchstfbu 3 a
do. 91 u. ſ0 ort. 8t.-Ani. 162 00 b. do. Mal 38 Höord. 8gw. 3do. O6 ve. I anif. i a 3 Marieob Bao I Tus. 506 0. do. X 39 ſöseh sithi
Mannh 1901 do. in. Spec. fre. Mocklb. Str. I 458 006 Meeki.H.-Pt. a Hodenféuws
Mersebg. O Kumän. 03 5 Pos. Strass. 1 do. S.IV.u.13 a 4 Hösteo. GwsMind. 93/02 do. 690 4 Stett. Strass 1 o. S. Nu s a 4 so Bergb.2biöfheim Ruhr do. 9040 4 do. do. do. a. ev. in a 33 92.2560 je aMönchen 92 do. 9fa 4 3d. kisenb. 4 do. Strel.P. v Kaliw. Aschrido. 1900/0 do. 94 a 4 Jer. E. V. do. do. n Kattow. 8Mänster 97 do. amrt 98 e 4 West.kis-6.2 Man H. V. a 4 98.600 Kartenhärnd99/0i do. kleine v 4 Wärzd Strd do. V a 4 98 800Krupp Obſig
do. 1896/98 do. conv. d 4 Sehifftfa do. X. v. 14 a 4 99.0066 L aurahbötte
Pirmagens Russ. e. A.80 e 4 r 3 1 00B X. u. I a 4 t00. ob Eyekst5Plauen 903 do. Goldrent. a 5 D. Austr. Dpf. 2 do. cony. 92.50 Loö Gr.
do. uk. 13 do. GoldA. 89 md. km ch 1 70 o. k. b. 07 92.50b0 l löweä

Posen94 03 da. do. 94 Hansa Dmot. 1 100 o. X. uk. 13 33 00 b unbrisehePotsdam 02 do. do. 9441 33 Koph. Ompf. 506 I Präm. Pf. 00bB Medböaud
Rostock do. do. 96 3 Nordd. tod 89115. 7566 iit8. V o 006 Mannesmr.
Schöneb. GA do. eskBA n Neuestett. D. do. unk. 06 94 006 M Genest a
chwerin i a do. 19024 4 de Dof. Co 77000 Grnär. -6 99.7560 M BodenkG. a
Spandau 91 We 19054 b Saale I I0 1483 8066 o. do.
do. 95 do. Staatsrt. Eisendahn- jgat. ordd. Grde Keve GasStargard i. ao Micoiai-8 4 2w r bigat i W u. 98 2566 M. Photogb

Stenäal O do. Prw.A.64 a 5 Braun basb. a o. 38 100 Näriaus K.do. 05 do. do. 66 c 5 n a o. X. X 98 250 Nordd. kis.Zietün do. bodener a 5 alio -ottat d do. X. u. oräd. Uoydo. 1904 do. com. Obi a 3.81 alb. Blak J do.Teſtow. kreis d SaoPauſo a 5 34 obo ſo. 1895/0 7 91.006 XV. u. 75b0Obsechitisb
do. do. d Schwastas e 3 92.90 Bord Wro.f V Eis ndThorno ſeid do. 88 PPeehk finst.ſc] 390 o. X u.1 700 e. Koksw.Weimar Serb.am495 4 79.00b0 herd a F. 75 Pfähz. H.- Pf 000 Orostkooo.

Wiesbaden Stames. Anl.) v 44 93.750 Dux-Bod. l v r.600. Pf. std. KleindWorms di Spansehot e 40. Nah a e Patroadbr.ZerbstOs a TerkAdmAnhel 4 6745b l o. Sb. Pr. a do. XV. X 96. 60bhög 9 d

a

c e

a

FB

gsssesssz-es

S

berliner Börse, 21. Juni 1907

Zeitz Msch3 d
Zelstwidh 2) a
Zoolog. Gart. a

e

399.50B Wickl. Küpp.

Grängesbeg. e
Heid. Psch

2006 Napht. Gold A d

g a 4sssto Steauakm.

III
7 4. d. 12.1 Co Rbi.: 3.20.

Serlin, Sankdiskont

Ehes h

mee

r

ladustrie-Axſlen,

Er

S

S

W

S

ehe

enf. Brauer.z Barm. Bankv. I

ayrß. f. M u.n
8ri Hand. 6s.
do. Hyp. B. A.

do. do. 6.
do. Kassenv.
do. Maklterv.
Zras6. t. Ot.
Braunschwb

do. Hann. Hyp 4
Brs. D. B. ab
do. Wechsl.

Chemn. 3kv. J
Codurg Cred
Com. u Diseb

Däntadm. 8k

Danzig Pruth
Darmst. Mk.
Dessaulndb
Dt. Asiat. Bk.
Dt. Ansiedlb.
Deutschesk.

Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk
Mat.-Bk. f. Dt.

Nordd Credk
do. Grader. B

Nürnberg. Bk
Dest. Crad. A.

10ld. Sp. u Lhb
Osnabr. Bnk.
IOstb. f. H. u G.

zlPetrab. Oise.

Pfälzischeb.
Pfälz. Hyp. B.
Potsd. Cr. Bk.

Preuss, BdCr
do. Centr. 8.0

do. Hyp. A. B.

do. Leihhaus
do. Pfndbr B.
Reiohsb Ant.
Kheink abg

pojRhein tip. Bk.
RhWstf. Baden

KhWstt. Dis
Rostock. Bak

Russ. f. a.

D.

do. Effekt. B.

do. Hypoth 6.
do. Nation Bk

do. Uebers.
Oisc. Comm.

zlDresdnerßk.
do. Bankver.
Elberf. Bnkv.

zIkrfurterbok.
zlkssenerskv.

do. Croedit
Gotha Grder.
do. Privatbkhamd ſiyp.

do. Wechsl. B

anno Bank J
itdesheimb J
Kieler Bank I

KjöbeahvGrd
Königsb. VB.
Landbank
Leipz. Ord. A.
Lüb.Com. Bk.
Luxemd. Ints

Märkischeb.
Magdeb. 8 V.
Magddivb Pr
Meckl. Bk. 40
do. kypothbk
Meining. do.

Mitteld Bode
do. Creditb.

do. iat. H.-B.

Wsttli

22
5

500

47 9 145 000136.006 do. fbürstiacß 7

n n

o

O

S

n c V C S

eben

102.50b0 dofichbseht

186.00b0hler Co. e

a

102.606 Disch. Ans. B.
101.40B Landb. Obl.

499.25B B. fOrnt. EbO.

100 00b0 Carol d. Oſi.

Brauere

116.000 ſChariottad.
134.000 Chart. Wass.

J

n m O

10 130.756
12199. 70B

60.50bh

r M.

Atto: Fr.

de. Labelhw
do. Lig. Rixd

do. 8poisow.

do. Spie el.
do. St. kubbe
do. Steintg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
Ot. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzsch

i ü. wen.: 1,70. i V. Baaeo: i. 60
oe0: 4. Von
Lombardzinsfuss

2

do. Porzoll.
Dynam Trust

Eekort M.F.
kgest. Salig.
Enend. Katt.
Eintracht Br.
kis. Volbert
Eisonw. Kraft
LMeyorjr&c
kisnws8Siſesi

kitorf
Elderf. farb.
do. Papiorfb.
Elect. Dresd.
kl. Licht a. K.

W

e

S

krämsd. Sp.

C. Ernst &Co. J

kssen. Stnkb

Fadbor Blei.
faq. kis. Na

do. V.-A.FalkenGard.

fein n
feoldm. Co
folt. Guill.
finkenbCem
flans. Schb.
Floether M.
fortuna Brk.
flora T. Ges.
FrukfChaus
fraust. Zuc
frerichs
freundM. ev.

friedrichsh.
fräarehsseg.

frist. &oss.

Gaggenau
Gasm. Deutz

Geisw. kisen
Gebh&könig
Gselsenk. Bw.
do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf. Rennen
Gormaniap(
Gerresh. Gls
Ces. f. el. Vnt.
Gieset Pr. C
Cladb. Spin.

do. Wollw.
GlasSchalke
Glaurig. Zek.

Gläckauf
Görl. kisen.
do. Maschio.
Greppin. W.
Grevnbroich
Gritzner M.
Gr Liohtert. B

do. Torr.
Gutmann M.

Cuttsm. do.

Hagolb Pap

50b6 h rhHallesche M
Hamb. El.- W.

Handig. f. Gr.

Hst. Belleall.
Hannov. Bau
do. Immodil.
do. daschin.
Harb. Wien G

Harkortbrek
do. St. Pr.
do. Bg. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.

hofmann W.
Hobenloh. W.
hösch E. ust.

Hötefbetr.

Hötel Disch.
Howaldturk.
Hästen Gew.
Hättenh. Sp.

Iiso Borgb.
lat. baugst.

Iaenseh &0
deserich As.
do. Vorz. A.
Jessonitt K.

W

30 00b6Mähin Grgu. 710 149. 100

19.25b Möller Gum.wo

15 282.306 Nähm. Koch 110
75b eptugschw. I 6

8 133.006 o. Bod. A. G. 831 13. 306

b 82.2560 Tiimann W.

5 e

9 167.5060 do. dohüne 4

O c o

c

S

erhh

232.750 o Frix. Wob 59
189.50 b Wolikäm. 112

Nordhaus To. I 2

Nords. fich 712
Morästero K. J ſtS

J

e

Vorwohl. P. C

25.00B P an. Gold
12.00b PPagsagAB V
77.40B Ppauksch M.

do.

r Peipers&Co.

Wandererf
Warstein. Gb
WwkGelsenk

do. e006 Wegelſo h.
Wenderoth
Worns h. Km

Weser A-6.
L. Wessel Pr.
Wöesitd. dute.

Be

75. 00b0etrolw. Vrr.

d

W O A.

300 prgssphatrs Woestfal. Co
Wstt. Dr. od.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
Woest! B04.6.

WiekingCem
Wickrathldr
Wiel.& Hardt
Wiesloch w.

d

199.60b Rath. opt.
5 C RehwWaltrs.

a

S

Q

z

Wilhelmsh.
WilkeGas V.A
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahfröh.
Wrode Mälz.
Wurmrevier

8

2: S 3 J 2.S 2 2

D

80.000 TollstoffVer.

.006 do. Waldhof
Höxt God. v.

S

2 Wäkr. 1,70, 1 Kr. 0,63.
1.124. 1 ſbl. 2.16.

Ceiri.: 20.40
Privatdiskont 4

Nachdruek verd.

es

sJ
wo

do. do. V.-A
Thiederhalſ
Fr. Thomé

9556 Thör. Salin.
do. Nad. u St.

Titols Kunst.
Trachenb. I.
Triptis Port.

vehf. Aach.

53.5066UnienBaub.
chem. F.

89.50b U. d. Lind. B.

53,10b6] Varrin. Pap.
114.00b Ventrki Mf

do Motihw.
do. Nickelw.

Pinselfbr
.Zypen&

do Thür. Met 7

Victoriafahr O
Vogolſel. Dr. 9

77.006 r rV.
Vogtſänd&s.
Vogt Wolff
Voigt Wind.
Vorwärtss.

7 t

m J

T

m O

III

3

S 5h

C

do. Pr. Akt.

Missner

I

e

e C 7e
e

d

c

O e S

v

J S 2 c t 2

b

66.60B Sachs Guss
53.00B o. Kartonn.

Madr.u.

.006 do.
98.250 Schweiz

10 163.000 Stockhol.
I 162.75b6ital. Plätz
10 137.o00b Poetersbg.

49.25b0 Warschau

S. ca

o c c W

85
s

e

Seee

S ISo

173 do Seht Sehuſto 7
186.500 Schneider
158. 50bGSohomburg.

Sovoreigos p. Stück

20-franes- Stöcke
MRuss. Gold p 100R
Amerikan, Moten

do. do.
do. Coup. z. N. V.

Belgische Noten
Banknoten l

italienische Koten
ische Noten

Schwedisehe Noten

do. Toll-Coup. l. 320 896

Nr.
Vezugspu
die Haileſ
Courier (tä

geſchäft

lelephon
C

Die
die wiſſen
heamten

ſrſchung
lezzten Zei
ſpricht de
ind theor
Angelegen

ſolonialin
neue Orga
insbeſonde

müſſe ma
fir alle ko
ſowohl der
wie der B

Wenn
eine Ham
wären, die

ins weni(
Aufgaben

handlung
begrüßen.

haben ſcho

verloren u
begangen,

zeugt, unſ
ſahrungen

wir jetzt
Nas nicht
wiſchen V
Gelehrten,

einander in
Fühlung n
denen in
„Aſſeſſoris:
heamten, e
ſtündlich,

nnere, ger
Peltverkeh
ſehen ſie n
nd unterſt
vedeutung.
hauptſtadt,
Ausſtellung
nicht in

holten Anſ
wird jedem

ganz intere
Reiches en
werden mü

Man
künftigen

ein ſolches

Reeder, K
Wiſſenſchaf

deamten d

aus nicht
ſütute ſind
an ihrer
Arbeiten ſ
Arbeiten d

rein wiſſe
füglich ſpä
Werbindun.
kolonialem

Für e
Tradition
dorſchunge

und Meng
anders wo

burgiſche J
ne große

mit Mater
gilt für die
Potanik,

Rechts (S
Pamburger

tfruchtend

Hierzu
alten ohn

shalb au
ufzuwende
ſtellen kanr

mtes, deriſt die
usfüllung

orer vorn
mit man
amten in
olonial 1

machen
Igieniſcher

Man
n der G


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 288.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






